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Berlin den 23. Apr i l . 
Se. Excellenz, der wirkl. geheime Etats-

und dirigirende Minister, Freiherr v.Werder, 
find von Rathenau; derObrist, Herr von 
d'Escars; der Rittmeister, Herr von Cba-
teaunenf; und der Lieutenant,Herr v. Paris, 
sämmtlich in König!. Franz. Diensten, sind 
von Paris hier angelangt. 

Breslau den 27, Apri l . 
Die llelnenFlüsse als dieKatzbach,Schweid^ 

nitzsche Wasser und andere sind wieder etwas 
von ihrer Grösse zurückgetreten, und nun 
erfährt man erst dleangertchtetenVerwüstuw 
gen, die Dörfer Masselwitz, Marschwitz, 
Goldschmieden, Stabelwitz und viele andere 
haben sehr gelitten. An denen benannten 
Orten ist Vieh erlrunkm, worunter Marsch-
Witz über loo Stück zählt. Die Menschen 
haben aufden Dächern zubringen müssen, bis 
solche gerettet worden. Der Oderstrom fält 

zwar auch, aber sehr längsam, von der Größe 
des Unglücks Ueberfichtzu geben ist ohnmög¬ 
lich, da deren Verwüstungen alle Gränze« 
übersteigt. I n den Vorstädten hat es viele 
dürftige Personen noch armer gemacht. Die 
Dämme nach Rosenthal und Hundsfeld find 
rninirt , dadurch viel Dörfer und Menschen 
ins Elend gesezt, bey dieser Gelegenheit haben 
so wohl einzelne Personen als Gemeinden so 
viele edele Handlungen zu Rettung ihrer Ne-
benmenschen angewandt, alsauch dieDürf-
tigen gespeiset, daß man nicht ohne dankbare 
Rührung daran denken kan, man wird sich 
bemühen die Nahmen derer die mit Lebensge¬ 
fahr andere gerettet, bekannt zu machen. 
Ohnerachtet so viele gute Menschen dasElenb 
dieser Unglücklichen zu erleichtern suchen, so 
werden doch alle Unterstützungen die diese 
Nothleidenden erhalten, mit dem größten 
Danke angenommen werden, und Gott wird 
dieses nie unbelohnt lassen. 



Augsburg, den 8. April. 
Die Briefe aus München klagen sehr über 

dle neuern dasigen Verfügungen, wodurch 
die Freyheit tm Denken und Schreiben in 
Baiern sehr eingeschränkt wird, und welche 
mit der größesten Strenge ausgeführt wer¬ 
den. Es ist daselbst eine Kommission nie¬ 
dergesetzt worden, welcher die Macht ertheüt 
ist, unversehens in die Hauser der Privat« 
Personen Einfälle zu thun, und die Bücher, 
Papiere und Schriften aller Art zu durchs 
ftzchen, um zu sehen, ob sie nicht etwas ge¬ 
gen die Religion oder den Staat enihalten. 
Man Höft, der Churfürst werde, wenn er 
von diesem Mißbrauch unterrichtet ist, bald 
ein Institut wieder aufbeben, das so leicht 
in Mißbrauch ausarten kann. 

Wien, den 2O. April. 

Sonntags den 17. d. M . nach 12 Uhr 
Mittags haben Se. Majest. der Kaiser dem 
durch mehrere Jahre hec am hiesigen Hofe 
als Päbstl. Nunzius gestandenen^ unh jüngst-
hin zum Cardinal ernannten Monfignore 
Garampi, die Abschledsaudienz M ertheilen 
geruhet, wozu dersilbe mit drey sechsspän¬ 
nigen Gataequipagen, von zahlreicher Lis 
vreedienerschaft begleitet, nach Hofe ausge¬ 
fahren ist. Sogleich nach dem Austritte vvn 
der Audienz wurde dem gedachten Hrn. Car-
dinalen Nuntius von dem K. K. obersten 
Kämmerer, Grafen von Rosenberg, im 
Namen Sr . K. K. Majestät ein kossbares, 
mik Edeltielnen reich besey< es bisch oft. Kreuz, 
und ein solcher Rlng, zum Angedenken über¬ 
geben, wornach derselbe bey des Qurchl. 
Erzherzosts F an; K.H. gleichfalls seine Ad^ 
schiedsaudienz genommen hat. 

Oesterreichische Niederlande. Nachdem 
der Präsident des Rathes von Flandern als 
Kaisers König!. Konnnissatr für die Granz-
ftngelegenheiten dieser Provinz und dle Kom-
yla^dattten der blydc^ Holländischen Städte 
ynd Festungen Sas-de Gand, und Phi< 
llppitie zusammen sich besprochen haben, um 
über die Mittel sich elnzuversikhen, wie den 
beyderieitigen Unterthanen zu helfen wäre, 
die von der durch die Generalstaaten zur 

Vertheidigung gedachter Platze anbefohle¬ 
nen Unierdeichung, gleichviel leiden, so ha¬ 
ben die angeführten Officiere, unter Bewil¬ 
ligung und Ratiftclrung ihrer beyderseitigen 
Souverralne, am 1. April nachstehende Kon-
venzion geschlossen, die durch ein Kaiser!. 
Patent aus dem Staatsrathe zu Brüssel un¬ 
ter dem4.d.M4 begnehmiget und bestätiget 
worden ist. 

Da durch die mit Salzwasser geschehene 
Ueberschwemmung zur Vertheidigung der 
Slädre Sas-de-Gand und Philippine, die 
Unterthanen der Republik, welche in diesen 
PtHtzcn, und in den Gegenden umher woh¬ 
nen, vielfachem Nachtheile auGesetzt waren, 
welcher nothwendig aus dem Stehen und 
Verfaulen des besagten Seewassers entsprin¬ 
gen muß, und da in Folge jener lieber-
schwemmungen die Eigenthümer des angrän, 
zenden K.K. Gebietes dem nämlichen Uns 
heile Preis waren, weil wahrend dieser Ue-
berschwemmungen des Seewassers das süsse 
Wasser keinen Ablauf findet, und demnach 
hasl gemeinschaftliche Beste der beyden Sous 
verainitäten es nothwendig macht, zur Ab¬ 
wendung alles Unheiles wirksame Maaßre¬ 
geln zu ergrelffen, so haben Herr Franz von 
Diericx Sr . K. K< Majest. Staatsrat!) und 
Präsident im Rathe von Flandern, und Dero 
bevollmächtigter Kommlssalreinerseits, und 
der Landgraf von Hessen, Generallieutenant 
der Kavallerie und Kommgndant von Sas-
de Gand, und den dazu gehörigen Festun¬ 
gen, im Dienste der Generalstaaten mit dem 
Obersten von Plntenbckg, Kömmandanten 
von Philippine andererseits, nach reifer Ue« 
Verlegung folgende Punkte unter sich be¬ 
schlossen und festgesetzet: 

Erstens. Verbinden sich der Landgrafvo« 
Hessen, und der Oberste von Plettenberg in 
Zelt von 3 Wochen die mit Seewasser ges 
machten Überschwemmungen an allen Meer-
schleußen von Sas-de-Gand und Phillp-
vine ablaufen zu lassen; dagegen verbindet 
sich Herr von Dierlcx hierauf ohne Verzug 
eben so d^ Sckleussen von Bouchaut und 
Walervllet, und nach und nach auch jene 
von Poel zu Assenabe, vom Polder d'Ulbett, 



M b andere ablauft» zu lassen, bis das K. 6< 
Gebiet gänjlich davon frey seyn wirb. 

Zweylens. Um dasGeewasser zu ersetzen̂  
wird man durch die ebenerwähnten Schleus-
sen, oder aus dem Kanale von Gent eben 
soviel süsses Wasser unkdie beyden Platze 
ausfliesten lassen, als vorher von dem See-
Wasser dieselben umgeben hat. 

Wahrend dieser Zeit aber soll weder auf 
einer noch auf der anderen Seite kein Werk 
unternommen werden, um das Wasser auf¬ 
zuhalten oder abzuleiten; eben sowenig soll 
irgend ein feindlicher Angriff oder ein Bela¬ 
gerungswerk Statt haben. Wenn aber ge¬ 
gen alle Erwartung solche Umstände sicher 
eignen sollten, die der Vollziehung dieses 
Vertrages hinderlich waren, so hat man 
beyderseits fich anheischig gemacht, 8 Tage 
vorher es zu melden, und wahrend dieser 
Zeit nicht nur keine Feindseligkeiten vorzw 
nehmen, sondern auch Kaiser!. Seits die 
Auslassung des säßen Wassers fortzusetzen. 
Und damit beyderseits die hier beschlossenen 
Punkte genau erfüllet und handgehabet wer¬ 
den mögm> so ist man überein gekommen, 
von einer und der anderen Seite Kommis-
saire auf beiderseitigen Gebiete zu unter¬ 
halten. 

Diese Konvention ist zu Sas-de-Gand 
am l . April geschlossen, und von den oben-
genanntenBevollmächtlgten eigenhändig un¬ 
terzeichnet worden. 

Paris den 24. März. 
Die Hollander haben die Vorschläge des 

Kaisers, ihmdieBesiyungen an der Scheide 
einzuräumen, abgeschlagen. Ih re Ant¬ 
wort sagt, daß, wenn der Kaiser sich schon 
Meister von einem betrachllichen Theile ihres 
Landes gemacht, und alle die festen Oerter, 
die ihm den Eintritt in dasselbe verböten« er¬ 
obert hatte, so wurde er keine härtern Vor¬ 
schläge thun können. Jetzt, da diese noch 
sämmtlich unangegriffen wären, da der Kais 
ser selbst keine Armee und kein einziges Batte-
elestück in den Niederlanden habe ̂  um eine 
Belagerung in denselben vorzunehmen, sey 
es nicht zu erwarten, daß sie sich solche ernie¬ 
drigende und harte Vorschriften würden ge- ^ 

falle« lassen. Hnhessen/chelnt doch der Kai^ 
ser auf einige Nachgiebigkeit von ker Repu¬ 
blik zu rechnen, da er seinem hiesigen M i n i -
ster, dem Grafen von Mercy d'Argenteau, 
Vollmacht ertheilt hat, den Feieden zu unter¬ 
zeichnen. 

Ein anders den 29. März. 
Der König blieb bey der Königin bis sie ent¬ 

bunden war, und zeigte ihre zuerst an, daß 
es ein Prinz sey, worauf ihr derselbe, da sie 
ihn zu sehen verlangte, von her Herzogin von 
Polignac gebracht wurde. Der Cardinal/ 
Prinz von Rohan, taufte ihn noch denselben 
Tag, und nachdem der Prinz wieder in sein 
Apartement getragen war , brachte ihm 
derSlaatsminister, Herr von Colonne, im 
Namen des Königs den Csrdon und das 
Großkreutz des heil. Geistes. Die Amme 
des neugebohrnen Herzogs ist die Frau eines 
Wundarztes von dem Dorfe VitN), ein ttmn-' 
leres schönes und gesundes Weib. Alle 
Bürgerhäuser unsel erSladt waren über diese 
freudiZe Geburt erleuchtct/ultd übermorgen 
M d a s Herr Gott dich loben wi r , feyellich 
abgesungen werden. 

London den 28. März. 
Beschluß des Grafen von Bee 

schreibung seiner Luftrelse: 
> Die Heftigkeit des Windes wahrend der 
Fsllung des Ballons hatte nicht nur das Netz 
anVerschiedenen Ortenzerrissen, sondern auch 
das Glas an dem obern Theile der Maschine/ 
durch welches die Linie zu der Klappe lief, zer¬ 
brochen. Man hatte eilig ein Stück Täffent 
daraufgelegt, um die Oefnung zu stopfen, 
wobey aber dle Linie zu der Klappe in dem . 
Ballon geblieben war , so daß man sie nicht 
öffnen, und sich folglich auch nicht niederlas¬ 
sen konnte. Da der Ballon auch wenig bela¬ 
den war , so stieg er mit großer Leichtigkeit, 
bis er weit über die Wolken war. Hier schien 
die Sonne sehr sanft, und diebelebende Wär¬ 
me ihrer Strahlen machte die Luft angenehm.' 
Indem wir aber die Schönheit dieser erhaben 
nen Aussicht bewundertem, liessen z Stricke, 
die das Both hielten, nach, und da des.Ad- ^ 
mlral wünschte, der Oberfläche der Erde 
M e p zu kommen/ so bewegte mich dieses, 
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es nicht in meiner Gewalt war, die Klappe 
oben am Ballon zu öffnen, so hielt ich es für 
Sut, die seidne Rohre abzuschneiden. Die-
sesgab auch der brennbaren Lust sogleich ei¬ 
nen Ausgang. Da aber der Ballon noch 
ziemlich ausgedehnt war, so warf ich, um 
feine Ausleerung zu befördern, den letzten 
Sack über Bord. Ich war der Meynung, 
daß er, auf diese Art erleichtert, steigen 
würde; die hrennbareLuft würde sich alsdenn 
immer mehr und mehr ratificiren, und der 
geringste Grad Vermehrung der Kälte würde 
bie Maschine nöthigen, niederzusinken. Der 
Ballon stieg auch jetzt so hoch, daß die Wol¬ 
ken tief unter uns waren, und der Barometer 
fiel zu 25. ß., da er aufder Erde zu 30.4. stand-
Als wir anfingen zu sinken, giengen wir durch 
eine dicke Wolke, die Schnee auf uns warf, 
und schr kalt war. Jetzt liessen wir uns ziem¬ 
lich schnell nieder, aber doch mit völliger 
Sicherheit, und kamen 35 Minuten nach 
4 Uhr in einem gepflügten Felde zu Boden, 
3 Meilen jenseits Kingsfield bey Horsham in 
Eussex, Z5 Englische Meilen (/Deutsche) 
pbn London, die wir in weniger als einer 
Stunde durchlaufen waren. Wir fyrgien 
für die Verwahrung unserer Maschine, und 
machten uns auf den Ruckweg nach London. 
*— Drey wichtige Bemerkungen sind aushie-
ser Luftreise gemacht, die ich hier nur kurz an¬ 
führen kann. Die erste: der Ballon drehete 
M beständig um seine Vertical-Afe gewöhn¬ 
lich nur langsam, zuweilen aber so schnell, 
daß er in 4 oder 5 Secunden herum kam. 
Die 2te: zwischen den Wolken hörten wir ein 
besonderes Geräusche, das dem glich, wel¬ 
ches der Wind zwischen den Bäumen erregt, 
ftber kreischender. Die zte: als wir herun¬ 
ter stiegen und durch die Wolken giengen, wel¬ 
ches sehr schnell geschah, so fühlten wir einen 
sehr kalten Wind, der die lockerhangenden 
Stricke und an der Maschine befindlichen 
Dinge bewegte. DerBarometerUnterschied 
zwischen 30.4. und 20.8. ist nach Herrn deLuc 
einer Erhöhung von 10000 Fuß gleich. 

London den 5. April. 
Am. Sonnabend kam der Zahlmeister des 

Ostindischen SchlffesGanges im Ostindlsche» 
Hause an, und berichtete, daß dieses Schif 
glücklich in den Dünen angelangt sey, nach¬ 
dem es vorher in Ir land unter demVorwande 
von Contreband-Handel von den Königlichen 
Zollbeamten daselbst angehalten, aber wie¬ 
der frey gelassen worden war. 

DasAdtniralitats-Amt hat sechs neueFre-
galten zur Kreuzung vor der Themse, und ei¬ 
nige mehr vor den Aussen^ Häfen ausrüsten 
lassen, und man glaubt, daß sie dazu bestimmt 
sind, über die Schiffahrt zu wachen, im Fall 
der Kaiser und die Holländer ihre.Feindsellg-
teiten anfangen. 

Nachrichten von S t . Ubes melden, daß 
das Spanische Gchif S t . Monjuick, das 
nach Cörunna gehört, in einem Sturmwinde 
an der Mündung dieses Hafens gescheitert, 
und daS Schifsvolk mit Mühe durch Portu-
giefische Fischerleute gerettet worden sey. 

Am Sonnabend geriethen die großen Zim¬ 
mer in Spring-Gardens, worinnen Kunst¬ 
stücke und Seltenheiten gezeigt werden, in 
Brand, und wurde in die Asche gelegt. Die 
Ursache war ein unglücklicher Versuch des 
Herrn Dubourg, welcher bisher seine in Cork 
ausgeschnittene Werke des Alterthums und 
Her Natur, und unter andern auch den Feuer-
speyenden Berg Vesuv gezeigt hatte, welchen 
leztern er in Brand bringen wollte, um den 
Ausbruch des Feuers nach der Natur darzu¬ 
stellen. Der Vulkan,welcher so viele Städte 
in Ruinen gelegt hat, richtete also auch hier 
im Kleinen seine Verwüstungen an, und ver¬ 
zehrte alle andere Werke des Künstlers. 
Windsor-Schloß mit der umliegenden Ge¬ 
gend, welches nach Rußland bestimmt ist, 
und in eben dem Hause gezeigt wurde, ist vor 
den Flammen gerettet worden. 

Die berühmtesten Schauspieler, welche ln 
London den Winter über gespielt haben, find 
den Sommer über für das Theater in Dublin 
engagirt. Die tomische Muse, Madame 
Abington, hatte den Antrag, zwölf Abende 
zu spielen, und zwar jenden Abend für 50 Pf^ 
sie hat es aber abgeschlagen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 49. Mittwochs den 27. M r i l . 1785. 
I n der prwilegireen Schleichen 3eitun3S-«xpedition, Wilhelm Vonlied NornK 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Entwurf eines allgemeinen Gesezbuchs für die Preußischen Staaten, 2ter Theil, gr8. Berl. 

785 iR lh l . l zsg r . 
Vorschläge zu Einführung gemeßener Bauren-Dlenste. Eine Vorlesung, so in der Schlests 

schen Oekonomischeu Patriotischen Gesellschaft gehalten worden, und mit einer Beylage 
vermehrt, 4. Breslau, 785 3 sgr. 

Esthenburgs, I . I . Handbuch der klaßlschen Litteratur, gr g.Berl . 783 iRthl . i5sgr. 
Fabri, I . E . Handbuch der neuesten Geographie für Akademie« und Gymnasien, isteAbi 

thetlung, gr8. Halle, 784 12 sgr. 
Haas, C. F. L. vermiete Beyträge zur Geschichte und Litteratur, 8. Marb. 784 20 sgs. 
keßing, G.E. vermischte Schriften zterZheil, 8. Berlin, 784 iR th l . 
Materialien zu der Rußischen Geschichte seit dem Tobe Kaysers Peter des Großen, 2ter Theil, 

I7ZO—1741. mtt Z^Kupf. 8. Riqa, 784 2Rthl. 
Gedlcke, Fr. Gedanken über hle Beförderung des Privatfteißes auf öffentlichen Schulen, 

8. Berlin, —_-__„__«_—_______. 
(Hänfene FeuerlSpräyen-Schlauche zu haben.) Da der Fabrikant Johann 

Friedrich Just zu Gnadenfrey Hänfene Feaer-SprüHen-Schlauche, auch dergleichen Feuer-
Eymer verfertiget, welche «ach der damit angestellten Probe nicht nur dasselbe leisten, wag 
die üblichen ledernen prästiren, sondern diesen auch um deswillen vorzuziehen sind, weil sie 
theils weit leichter gettoknet und überall confervirelwerden können, anstatt daß die ledernen 
von Luft und Ungeziefer viel leiden, theils auch M wohlfeiler find, so daß von den ledernen 
Schlauchen eine Elle bis l Rthl. und drüber kostet, hingegen der :c. Just von den Hänfenen 
das Pfund zu 1 Rthl. 2 Gr. verkaufen kan, wovsy circa 4 Ellen gekefsrt werden können^ 
mithin die Elle nicht einmal 8Ggr. zu stehen kommt; Als wird dem Publiko diese neue und 
nützliche Erfindung hiermit nachrichtlich bekannt gemacht, um sich dieserhalb bensthigten 
Falls an den Johann Friedrich Just in Gnadenfrey ydreßlren zu können. Signal. Breslau 
den 6 April 1785. 

W u ß . BrsslaU; Krieges- und DomKinkNcC^mn?sr. 
(3ur^7achrichc^) Die ist auf den i ^ Iunlt>. c. 

iMgesezt wozu die Interessenten in Person oder Vollmach: zu erscheinen, hiermit eingeladen, 
«yerden um gewöhnllchermaßen der Ablegung der Rechnung sowohl als den Berathschlg-
gungen beyzuwohnen. Emden den 1 April l?85. 

Die Qirectores der Königl. Preuß. Ottroylrlen HerinZs Compagnie. 
Benoit. Manrenbrecher. 

(Hoccerie-Hoosezu haben.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
von der zweyten Königl. Proskauer Fayance Lotterie hier in Breslau außer der König!. 
Creiß-Sleuer Casse auch bey denen Herren Kaufleuten Ebersbach, Hebenstreit C. K. Korn, 
Leuckart, Nagel und Glotz, Ungleichen im Königl. Addreß-Complolr, Loose a i^Ggr. und 
Plane gratis zu haben sind. Breslau den 

( R i n g ^ v e r l o h r c n . ) Es ist vergangenen Freytag als den 22. dieses vom Ohlauer 
Thore aufdem Wall und besonders aufdem Ravslin an diesem Thore ein Dames Ring von 
Rauten rund gefaßt, verlohren gegangen; Es wird cin jeder der ihn gefunden, oder sonst et-
wan zum Verkaufgesehn, sehr gebethen sich in dcr Zeltungsexpedltion zu melden,und hat einen 
Recompens zu erwarten. ' ., ^ ' 

(Hofmeister^) Diejenigen sy elnea Hofmelstkc vsrtanzen, belieben sich bey dem 
Buchhändler Wilhelm Gottlich Korn zu melden, der gule Subjecte weiß,' 



(Bücher-Anzeige.) I m Verlage des Buchhändlers Gottlieb Löwe ln Breslau 
haben folgende>leueSchriften die Presse verlassen: i ) Vertraute Briefe die Religion betref¬ 
fend, 2te berichtigte und vollständigere Auflage, gr.8. 785 ^5 s^^ 2) Theoretische und 
practische Abhandlung vom animalischen Magnetifm, vom Hw. Doppat. aus dem ftanzösi-
sckenMersetzt, 8.785. 4lsr. (enthält die Entdeckung d ^ 
Mesmer.) ?) Lieder filr Herz und Empfindung, inMufikjum singen am Clavier, von G. 
F. Hillmer neue Sammlung, 785. sotzr. 4) Ueber den Wenh und die Rechte der öffent¬ 
lichen Erziehung. ElneEinladungssckrlstvon P.I.Lieberkühn, gr.8. 785 5sgr. Phy-
fikallsch-Oeconomlsche Zeitung aufs Jahr 1785. durch elne Gesellschaft Naturforscherund 
Oekonomen, herausgegeben von I . C. C. Löwe und I . Riem, 8. Januar Februar und März. 
Sie enthält eine möglichst vollständige Sammlung alles deßen was in der Natur und Oecono« 
wie merkwürdiges entdeckt und gethan wird. Der ganze Jahrgang ln 12 monatlichen bros 
chirten Heften kostet; Rlhlr. Der ClavlersAuszug aus der Graunscken Paßion, von Hrn. 
Muficdirector Hiller, tan nicht in dieser Meße, wie 
es versprochen war, geliefert werden, er wird Iohanni d. I . fertig, und bis dahin wirb noch 
i Rthl. 6 Gr^Pränumer^tion^araufangenommen. B^ 20 April 1785. 

neue Poft-Chalse, aufandere Art von dem Stell-
wacher Wildenau angefertiget, stehet bey dem Sattler Pezold auf der goldnen Radegasse in 
beliebigen Augenschein zu nehmen. ^ ^ 

(Dienst suchenber Mensch.) Ein wohl erfahrner Mch, ^ 
verschiedenen Förstl. Gräflichen und Ffeyherrlichen Diensten gestanden, suchet vom l 5 Jul i i 
an entweder als Koch, viel lieber a b e ^ da er sowohl die 
Tafel strviren, Trenchiren, und Confitüren verstehet, dabey auch Fundam. Musikalisch be¬ 
sonders aufVlolonzello ein Concettist ist. Mehrere Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn 
Köpke in Breslaus erfahren. - ^ ^ ^ 

(FourageliMrungssEntrepöt.) Da der hiefige Creiß 2 Compagnien anstatt der 
Grasung, vom 28?en May bis mc/. den 6 Juli i c. mit Hart-und Rauchfutter zu verpflegen 
hat, wo die eine davon in Löwen, die andere in Grottkau stehet; desgleichen auch in denen 
Cantonirungen 2 Compagnien Hochlöbl.b.Pannwihischen Regiments, bis zu bevorstehen¬ 
der Revöe vom Creiße verpfleget werden müssen, und ein großer Theil des Creißes diese bey¬ 
den Verpflegungen zu verdingen wünschet, welche denn dem billigsten Entreprenneur zuge¬ 
schlagen werden sollen, zu dieser Herdingung aber der 12 May (.anberaumet worden; als 
werden alle diejenigen, so diese zweiLieseruilgen zu übernehmen Lust haben hierzu eingeladen, 
um gedachten l2May c. im König!. Steueramte zu SlrehlenFrüh um9Uhr erscheinen und 
ihre Offertemack^n <u tonnen. Ofrehlen den 22 April ^785. v. Wentzky. 

(Fouragelieferuttgs^EnrrepoT.) Da der Münsterbergsche Crelß gesonnen ist, soZ 
wohl die an das Hochlöbl. von Arnimsche Culraßierreglment zu prästirende Grasung, als 
auch die an das Hochlöbl. von in dle Cantonirung zu liefern¬ 
de Fourage, an einen Entreptenneur zu verdingen; al^ werden Liebhaber eingeladen, sich den 
12 May c.a.Nachmiltag um 2Uhr im Steueramte zu Münsterbeeg einzufinden, und ihre 
Gebote vor dein Crelß CoNeglo abzugeben. Münsterbe g den 20 Ap il 1785. 
^ v. Gaffron, 

(lÄiKai-Qtat/o einiger Accise^Deftaudancen.) Von dem König!. Provincla^ 
Regle^Gerlcht werden die am 16 Martl i c.a.Wends beiden Stadt<TeicyenvorFrledeberg 
am Queis betroffene und mit Hinterlassung von 72 Pfund rohen Caffee 4 Pfund Zucker, und 
107 Pfund i i kolh 3abak entsprungene unbekannte Contrebandiers hierdurch öffentlich vor-
zeladen, a Dato binnen 6 Wochen und spätestens ln Termino den 1 Iun i i 1785. Vormittags 
»m 9 Uhr v»r Gericht unausbleiblich zu ttschelmn, Zm sowohl wegen ihrer Flucht, als beson-



ders bersaissrten Contrebanbe Red und Antwort zu geben, und sobann rechtlichen Beschelbes, 
im aussenblelbenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Vertheidlgungsgrande für 
verlustig erkläret, und dercontrebauden Waaren halber was Rechtens mco«^^ac^^ gegen 
fie erkannt «erden wird. Glogau den 15 April 1735. 
^ Köttlgl. Preuß. Provincial-^eM-Gericht. 

( ^ / ^ / - 6 / ^ 5 0 verschiedenetAcc Von dem Könlgl. Pro-
vlnclal Regle Gericht werden i ) der an der sächsischen Gränze bei Naumburg am Bober am 
z Mart i l c. mit 20 Pfuttd Rolletttabak, 2) die 5. ander sächsischen Gränze bei Mednitz am 
5 Manl l c. m<tH2 Pfund diversen Tabak? z) die bei Poydritz am l i Mat t l i c. mit 8 Pfund 
8 Loch diversen Tabak, 4) die 6.ami8Mart l ic . aus der Hamburger Straße beiReichenau 
mit 5^ Pfund Rauchtabak, und 5) die in der Nacht vom t2 . bis l ^Mar t i i c. bei Spiller mit 
69^Pfund l9 Loth diversen Tabak betroffene, und sämtlich entwichene unbekannten Contra-
vententen, hiermit öffentlich vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, und spätestens in Termino 
deu27May 1735. Vormittags um Y Uhr vor Gericht unausbleiblich in Person zu erschelnett, 
und sowohl wegen ihrer Flucht, als besonders der saifirten contrebanden Tabake Rede und 
Antwort zu geben, und, sodann rechtlichen Bescheides, lm ausbleibenden Fall aber zu grs 
wältigen, daß fie aller ihrer VertheidigungsgrÜnde für verlufNg erkläret, und des contre? 
banden Tabacs halber was Rechtens i« co^mac/aM gegett sie erkannt werden wird. Glogan 
den l i April 1785. K. Preüß^Proviaciak 

(Verkauf des Guches Rascheven.) Nachdem der Besitzet des Guthes Kascheven, 
welches 1 Weile von Sttinau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weihen und gute» 
Kornboden, auch eine Kalkbrennerev, Mergel und schönen Lustgarten hat, solches aus freyer 

so wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht, und ksnnm 
Kauflustige sich dieserwegen bey dem Herrn Ho f fW Fischoach zu Breslau, Herrn Ober-
AmtMann und Iustitiario Haumbaum zu Slelnau an det Öder, und den 
Matiller zu Primkenaü Melden, alS welche zuTractirung dieses Verkaufs-Ges^^^ bessn? 
ders insiruiret worden^ 

( v e ? ^ f desHel)NgmhS puschvorwe^^^ Schmiedeberg, den 7 April 1785. 
Dem Publiko wtrd bekannt gemacht, daß das im Hirschbergfthen Creiße belegene Hochreichs-
gräflich von SchafgotschtKynastsche Lehnguth Puschvorwerg von den Erben des leztern Bei¬ 
sitzers, weyl. Herrn Friedrich Iagwitz, ^ ie^.D. zum Verkauf aus freyer Hand ausgeboten 
worden, und Kauflustige sich sowohl wegen der nahern Bedingungen an mich zu verwenden 
haben, als auch zu Schließung des Kaufs selbst, eingeladen werde», fich den 28 May c. a. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr bey mir in meiner Behausung zu melden, wo sie denn gewärtigen können, 
daß mit dem annehmlichsten Käufer der Conlract bis aufGenehmigung der Q. Iagwlhschen 
Erben abgeschl̂ ßen werden soll. . HennlK, Justiz Commlssarius. 

(Zu verkauffen.) Da Von Seiten der Grundherrschaft zu Heinrlchau resolviret 
worden, dle Pcholtlsey und Kretscham, (woraufein Neu Massiv erbautes Wohnhaus) nebst 
zugehörigen Aeckern und darauf haftenden Herrschaft!. Bier- und Brandtweinschankzu vers 
lausten; So wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht womit diejenigen, so 
diese wohl eingerichtete Wirchschaftzu kaufen Lust und Belieben haben, sich entweder bey dem 
Richter Helwlg in Heinrlchau, oder auch bey der Grundherrschafft selbst, zu Neudorf bey 
Reichenbach melden von den Bedingungen nähere Nachrichteinziehenund den KaufschUesse» 
können. Neudorf den io. März 2785. 

(Arecscham zu verkaufen.) Oa der in crteinsetffen gelegene Kretscham, worauf 
die Gerechtigkeit des freyen Balkens und Branntweinbrennens mit 2 Tspftn haftet, und 
wozu circa 150 Scheffel Feldaue saat grhirt, aus freier Hand verlaust werden soll; so können 
sich Kauflustige bei dem Generalpächt<r deS Könlgl. Schnleyamls Hausdorf bei Neumarlt 



HerrnGorgs melden und ihr Gebot ablegen. Nach Bequemlichkeit des Käufers kau zur 
ersten Hypotheque ein Quantum von looo. auch 2000 Rthl. für den Verkäufer annoch auf 
elne Verzinsung stehen bleiben. Hausdorfden z April ^735. 

( v e r k a u f t F r e y g u r s und Rrerschams zu Rux.) Sliftsamt Trebnitz den iten 
März 1785. Da zur ft eywilligenzum Behufeiner Erdschicht anderweitig vorzuliehmende« 
H^ö/lii/?anI^ des denen Kuplischm Erben zugehörigen Freliguts und Kretschams zu Ruf 
Lrebnltzschen Creißes, von welchcn Fundis ersterer zu 6 pl 0 Cent auf27O5c> Rlhl. 27 sgr. 6 d'. 
der Kretscham aber üllf722Rthl. 5 fgr. gerichtlich taxü et ist, und woraufverflossenes Jahr 
14975 Rthl. gebochen worden, neue I.ic^ttom'^e^/?m5 auf den 14. Aprll, 14. May, und 
21. Iun i i a.c. angesetzt worden; so werden alle Kauftustige vorgeladen: besagten Tags früh 
um 10 Uhr in dem hiesigen Fürstlichen Stiftsamle zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
nach Ablaufdes letzteren ê? ?//mi zugewartigen, daß dieses Freygut nebst Kretscham mit Eins 
willigung der Erben, und Genehmigung der OberMormundschaftdenMeisibiethendenund 
Bestbezahlenden werden zugeschlagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Gu5h von bilrgerlicln'n und adlichen Personen besMn^frdm^ann. ^ ^ 

^ (NiÄ^-'Ql^s/s der Arecschmerschen Gläubiger.) Parchwitzden 18 April 1785. 
Nachdem über das hinterlassene Vermögen der allhter verstorbenen Oberam mann Kretsch-
mern, welchesinkinemHüfner-Kmhe, einigen andsrn ̂ H ) und verschiedenen Mobillarl 
bestehet, ob bo^oî /m i/7F /̂'e?/em7// <7o//c?/^ eröfnet worden, so werden alle und jede Credito, 
res, welche an nur gcnanntts Vermögen einigen Anspruch zu haben vermeynen, hiermit öf¬ 
fentlich aufgefordert, indem den25Julii c,ss. anberaumten 7^?«///o//Ittiii^ 
an gewöhnlicher Gerichtsftatte Früh um 9 Uhr in Person, oder durch hinlänglich tnformitte 
Bevollmächtigte zu erscheinen, sich zuförderst über den ime^mi/??ce angefezten Curatorem 
Herrn August Kretfchmer zu erklären, obsie denselben beibehalten, oder einen andern dazu in 
Vorschlag bringen wollen, hiernächst aber auch ihre Forderungen zu liquidiren, und über des 
ren Richtigkeit allenfals mit Conccedftoribus zu verfahren, aussenblelbenden Falles aber zu 
gewärtigen, daß sie damt werden pracludtret, und ihnen an die jetzige Concurs-Masse ein 
ewiges Stillschweigen wer^e auferleget werden. Da auch zugleich über obgedachles Vers 
mögen der offene Arrest verfüget worden, so werden alle und jede, welche davon etwas hinter 
sich haben, erinnert, solches a Oato und 6 Wochen bey gesetzmäßiger Strafe und Verlust ihres 
daran habendenRechtes, an hiesiges AtUts-Depofitorlum zuercradiren. ^ _ _ ^ _ _ _ 

^ ( V e r k a U e i n e r H ^ ^ Carl Kleinigersche Freistelle zu Pilsnitz, welche 
auf 2)7^ Rthl. gerichtlich abgeschätzt worden, wird zum Besten der unmündigen Erben vs« 
/?̂ /̂? ^F/i?/i^?/>e^ und hiermit öffentlich feilgebothen. Kaufiustige werden hierzu <z,i?e^ 
'̂//̂ ^^^ den 7 Julii d . I . vorgeladen, fich persönlich auf dem HochadlichenHose in Pilsnitz 

ohnweit Breslau Vormittags einzufinden, ihr Gebotabzulegen, und zu gewärtigen, daß die¬ 
selbe dem Meistbiethenden uad> Bestzahlmden werde zugeschlagen werden. Pilsnltz ohnweit 
Breslau hen 25 April 1785. 2_ 

(ve^^uf^se?Freystc l le . ) Schloß Peterswaldau den 11. April 1785. Nach¬ 
dem des Feugfabn'cantsn Gotttled Patsch zn Nieder-Peterswaldau ReichenbachschenCrelßes 
gelegene FreDeLe roclche ^H/<3/> aseH/cM̂ iö auf;87y Rtl . ic> sgr. gerichtlich abgeschazt wor¬ 
den, worau^ die Ksam GerechligkeitundDestilllrenhaften, und wozu 15 Schfi. Aussaat, eine 
sehr gute Wiese, und schöner Obstgarten geh^ 
Mnz Gerichtsamte gekommen, I>^mim I.icimttM/5aber äufden i^ . Iunius, 16. August und 
/>7. Ott cher^ c. 05? 5/̂ 0? ie angesetzt worden; sâ werden Kauflustige hiermit dazu eingeladen-
d ? ^ ^ m ^ M ^ w ? r o e n wllchentiich dreymal, MonomgS, Mittwochs und Sonnavmds^ 

zu B^slau w Wilhelm Gottllet Korns Buchhandlung am Rlnge ausgeZebsu 
und find auch auf allen Könlsl.Pbstamlem zuhaben. 


